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Querschnitt B - B
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transportable Schutzeinrichtung
( ) mit der Funktion einesH1/W4
baulichen Leitelementes
(min. in Prüflänge aufstellen)

Querschnitt A - A
  

Mittelstreifen
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0,  m203,50 m2,  m20
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0,24  m-0,30
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2,70-2,76 m3,50 m

Lindau München

0,40 m

3, 0 m5

0, 0 m (Sicherheitsabstand)7

5,00 m

max. Abstand  m18Arbeitsstelle

transportable Schutzeinrichtung
mit der Funktion eines baulichen  
Leitelementes (T3/W2) 

2. FS

Verkehrsführung 1+3

Bankette

SQBM

0,4   /  B  0 m (Fräsarbeiten )1
2 M

Fahrtrichtung 1
Phase 1.1 - Tag
Baufeld in FR München
Verkehrsführung s1+3

kilometerStrecken

Baufeld

Bestand

Gelbmarkierung

transportable Schutz-
einrichtung T3/W2

transportable Schutz-
einrichtung H1/W4

8 ,30071

LegendeVorhandene Streckenverbote bzw. -gebote sind der 
Örtlichkeit der Arbeitsstellenbeschilderung anzupassen.
.

Bei Sperrung von Anschlussstellen ist die wegweisende
Beschilderung bzw. sind die Zielangaben der Ausfahrt  
berührungsfrei auszukreuzen.
.
Die Arbeitsstelle ist  mit einem Leitbakentypeinheitlich
auszustatten. Die im Plan dargestellten Pfeilbaken können

 durch Schraffenbaken ersetzt werden.vollständig
.

Findet keine Bautätigkeit statt, sind die Baustellenein- 
bzw. -ausfahrten mit Leitbaken zu schließen.

Unebenheiten, Absätze, Fräskanten sind mit Asphalt 
anzukeilen und mit  (unebene Fahrbahn) zu be-Z112
schildern.

transportable Schutzeinrichtung
( ) mit der Funktion eines T3/W2
baulichen Leitelementes

b)

b)


